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1. Situation 

In München ist an der Kreuzung der Straßen Riegerhofstraße und Gott-

hardstraße, auf den Flurstücken 68/98, 69/99, 144/1 und 69/87 der Gemar-

kung Laim eine großflächige Bebauung einer neuen Grundschule mit teilwei-

se begrüntem Flachdach, Pausenhof, Grünflächen, Spielzone, Lichthöfen und 

einem Fahrrad- bzw. Rollerparkplatz geplant.  

 

Das auf den Dach-, befestigten Freiflächen und von den unterbauten Grünflä-

chen niedergehende Regenwasser soll auf dem Grundstück versickert wer-

den.  

 
Das Grundbaulabor München wurde von den Lukas-Schulen München e. V. 

beauftragt, ein Konzept zur Niederschlagswasserversickerung nach den Re-

geln der Technik (DWA-M 153 und DWA-A 138) zu erstellen.  

 

Dieser Bericht gibt das Ergebnis der Dimensionierung der Versickerungsanla-

gen für die Grundschule wider. 

 

 

 

2. Flächenaufteilung 

Die Bemessung der Rigolen erfolgte auf Basis des aktualisierten Freiflächen-

gestaltungsplans der Landschaftsarchitekten und Stadtplaner  

    , und der Flächenermittlung durch die 

Grundbaulabor München GmbH. Der Freiflächenplan ist dem Bericht unter 

Anlage 1 beigefügt. 
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Geregelt zu entwässern sind die Dachflächen, Lichthöfe, Hofflächen, Rasen-

pflaster sowie die unterbauten Flächen. Das Flachdach der Schule soll teilwei-

se begrünt durch einen Schulgarten ausgeführt werden. Die befestigten Frei-

flächen (Eingangsplätze, Wege und Pausenhof) werden gepflastert ausgeführt. 

 
Die Regenwasserversickerung aller geregelt entwässerten Flächen soll in ein 

Rigolensystem erfolgen. 

 

 

 

3. Hydrogeologische Situation 

Die quartären Kiese der Münchner Schotterebene sind erfahrungsgemäß gute 

Grundwasserleiter. Das strömende Grundwasser stammt aus dem südlich 

Münchens gelegenen Alpenvorland und fließt innerhalb der verschiedenen 

Kieslagen der Hoch- und Niederterrassenschotter dem Baugelände zu. 

Meteorologische Ereignisse, wie Schneeschmelze oder länger andauernde 

Regenereignisse, sind daher erst zeitverzögert mit dem Anstieg des Grund-

wasserspiegels im Baugebiet zu erkennen. 

 

Die Schotter leiten die Niederschlags- und Oberflächenwässer rasch in die 

Tiefe. Die Grenze zwischen den quartären Schottern und den tertiären Böden 

bildet hier den Stauhorizont des obersten Grundwasserstockwerkes. 

Der sogenannte Flinz stellt dabei in bindiger Ausbildung eine nahezu 

wasserundurchlässige Barriere dar. 

 

Die tertiären Flinzmergel führen erfahrungsgemäß kein freies Grundwasser 

und wirken daher wasserstauend. Grundwasser führende Lagen sind im 

Allgemeinen in den sogenannten Flinzsanden zu erwarten, welche durch 

liegende und hangende Flinzmergel gespannt sein können. 
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4. Grundwasserstände 

Bei den etwas weiter nördlich, im Rahmen des Neubaus der Turnhallen 

durchgeführten Geländearbeiten am 10.09.2007 und 01.10.2007 konnten 

keine grundwasserführenden Schichten festgestellt werden. 

 

Nach den Angaben der Geologisch-Hydrologischen Karte von München liegt 

der Mittelwasserspiegel (MW) etwa auf Kote 518,4 m ü. NN.  

 

Als Ermittlungsgrundlage für den Höchstgrundwasserstand gilt in München 

der Hochwasserstand vom Sommer 1940 (HW40). Dieser wurde für das 

Grundstück nach dem einschlägigen Kartenwerk des U-Bahn-Referates auf 

Kote 522,3 m ü. NN rekonstruiert: 

 

Zur Festlegung der HHW-Kote wird auf die sogenannte HW40-Kote ein  

Sicherheitszuschlag von 0,3 m erhoben, so dass sich für das Grundstück der 

höchste Grundwasserstand auf Kote 522,6 m ü. NN ergibt. 

 

Die Grundwasserfließrichtung verläuft mit einem Gefälle von 0,3 % nach  

Norden. 

 

Basierend auf diesen Grundwasserständen ist der mittlere höchste Grundwas-

serstand (MHGW) etwa auf Kote 521,0 m ü. NN anzusetzen. 
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5. Versickerungskonzept 

5.1 Dimensionierung 

Die Vordimensionierungen der Rigolen erfolgten gemäß DWA-A 138 Pla-

nung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser.  

 

Es wurde das Lastfallkonzept unter Ansatz einer Häufigkeit des Bemessungs-

regens von 5 Jahren (Regelfall nach DWA-A138) mit Regenereignissen von 5 

Minuten bis 72 Stunden (KOSTRA-Daten) angewandt. Die Vordimensionie-

rungen der Rigolen nach DWA-A138 sind in der Anlage 2 beigefügt.  

 

Der Oberflächenabfluss auf dem Flachdach wird mit 90% angesetzt. Für die 

begrünten Bereiche des Flachdaches wird der Wert für Extensivbegrünung ab  

10 cm Aufbaudicke (≤ 5°) von 20% genutzt. Die auf dem Grundstück geplan-

ten, befestigen Freiflächen (z.B. Pausenhof) werden genauso wie die Lichthö-

fe mit Reduktionsfaktoren von 0,9 berechnet. Sämtliche unterbauten Grünflä-

chen (Oberbodenpassage > 50 cm), sowie die kleinen Flächen des Rasen-

pflasters werden mit Reduktionsfaktoren von 0,1 versehen. Nicht unterbaute 

Grünflächen mit geringem bis keinem Gefälle werden nicht in die Bemessung 

aufgenommen.  

 

Für die Bemessung der Rigolen wurden jeweils der 5-jährige, 20-jährige und 

100-jährige Starkniederschlag nach Kostra-DWD2010R und eine Wasser-

durchlässigkeit des anstehenden Bodens von 1·10-4 m/s zugrunde gelegt. 

 

In den folgenden Tabellen sind die Eckdaten für die berechneten Rigolen zur 

Übersicht dargestellt (bei Bedarf kann die Geometrie der Rigolen an die örtli-

chen Verhältnisse angepasst werden): 
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Bemessung der Rigolen  

- auf 5-jährigen Starkniederschlag (Regelfall): 

Bezeichnung Ared 

[m²] 

Breite  

[m] 

Höhe  

[m] 

rechn. erf. Länge 

[m] 

gewählte Länge 

[m] 

Rigole I 2.267 4,0 3,3 7,4 8,0 

 

- auf 20-jährigen Starkniederschlag (mittleres Starkregenereignis): 

Bezeichnung Ared 

[m²] 

Breite  

[m] 

Höhe  

[m] 

rechn. erf. Länge 

[m] 

gewählte Länge 

[m] 

Rigole I 2.267 4,0 3,3 9,9 10,6 

 

- auf 100-jährigen Starkniederschlag (extremes Starkregenereignis): 

Bezeichnung Ared 

[m²] 

Breite  

[m] 

Höhe  

[m] 

rechn. erf. Länge 

[m] 

gewählte Länge 

[m] 

Rigole I 2.267 4,0 3,3 12,9 13,6 

 

Der Sickerraum der Füllkörperrigolen (Speicherkoeffizient 0,95) muss in Kon-

takt mit zur Versickerung geeigneten Kiesen stehen. Nach DWA-A138 ist die 

Tiefenlage der Rigolen so zu wählen, dass benachbarte, nicht wasserdichte 

unterirdische Bauteile nicht vernässt werden können und ein Mindestabstand 

von 1 m von Unterkante Rigole bis zum mittleren höchsten Grundwasser 

(MHGW) eingehalten wird. 

 

Die gewählte Länge der Rigolen kann bei beengten Platzverhältnissen bzw. 

abweichendem Entwässerungsplan auf beliebig viele kleinere Rigolen aufge-

teilt werden. Auch die Höhe der einzelnen Rigolen kann bei Bedarf noch an-

gepasst werden. Bei einer Neuauslegung der Rigolen stehen wir Ihnen gerne 

weiterhin zur Verfügung. 

 

Zur Förderung der Verdunstung des anfallenden Regenwassers wurden auch 

Alternativen zur Rigolenversickerung untersucht. Aufgrund der beengten 
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Platzverhältnisse auf dem Grundstück kann die Versickerung jedoch nur über 

unterirdische Rigolensysteme erfolgen. Freiflächen für die Ausweisung von 

Rasenmulden oder Rückhalteteichen, die weder unterbaut noch für die Er-

schließung erforderlich sind, stehen auf dem Grundstück nicht zur Verfügung.  

 

 

5.2 Regenwasserbehandlung 

Für das auf den Dach- und Freiflächen gefasste Niederschlagswasser ist nach 

DWA-M 153 vor der Versickerung in Rigolen keine Vorreinigung erforderlich. 

Wir empfehlen zum Schutz der Rigole gegen Sedimenteintrag eine Vorreini-

gung z. B. in einem Sedimentationsschacht mit Dauerstau (D=0,8). 

 

Die Bewertung der Rigole nach DWA-M153 ist in der Anlage 3 beigefügt. 

 

 

 

6. Hinweise und Empfehlungen 

Abschließend weisen wir auf Folgendes hin: 

 

 Bei Einzugsflächen kleiner als 1000 m² je Versickerungsanlage unter-

liegt die Regenwasserversickerung der Niederschlagswasserfreistel-

lungsverordnung. Damit kann bei weiterer Aufteilung der Einzugsflä-

chen und Versickerungsanlagen ggfs. auf eine wasserrechtliche Ge-

nehmigung verzichtet werden. 
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 Die Dimensionierung der Versickerungsanlagen wird gemäß DWA-

A138 auf Basis des statistischen Starkregenereignisses mit 5-jähriger, 

20-jähriger und 100-jähriger Wiederkehr vorgenommen. Ein Überstau-

en der Versickerungsanlagen ist somit statistisch alle 5, 20 bzw. 100 

Jahre möglich. Bauwerke sind daher vor Überstau zu schützen.  

 

 Der in der DWA-A-138 geforderte Mindestabstand von Versicke-

rungsanlagen zu nicht druckwasserdicht ausgebildeten unterirdi-

schen Bauteilen muss eingehalten werden.  

 

 Die Tiefenlage der Versickerungsanlagen ist so zu wählen, dass der in 

der DWA-A-138 geforderte Mindestabstand von 1 m zwischen Unter-

kante Versickerungsanlage und MHGW eingehalten wird. 

 

 Die Versickerungsanlagen wurden entsprechend den zuvor angege-

benen Eindeckungsarten und Flächen ausgelegt. Sollten andere Einde-

ckungsarten vorliegen und/oder zusätzliche Flächen an die Versicke-

rungsanlagen angeschlossen oder eine andere Rigolenart (z. B. Rohrri-

gole) gewählt werden, ist eine Neudimensionierung erforderlich. 

 

 Das Erfordernis der Führung eines Überflutungsnachweises ist zu prü-

fen (die abflusswirksame Fläche ist größer als 800 m²). 

 

 Der zur Bemessung angesetzte Wasserdurchlässigkeitsbeiwert muss 

am vorgesehenen Ort der Versickerungsanlagen zwingend durch Si-

ckertests im Schurf verifiziert werden. 
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 Zum dauerhaft störungsfreien Betrieb bedürfen Anlagen zur Versicke-

rung von Niederschlagswasser einer regelmäßigen Revision und ggf. 

Regeneration.  

 

München, den 11.11.2020 

 

GRUNDBAULABOR MÜNCHEN GMBH 
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 Lukas-Schulen München e. V., 1 Exemplar per Post 
 

 DRAGOMIR STADTPLANUNG GmbH,  
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FREIFLÄCHENPLAN

Freiflächengestaltungsplan, Lohrer.Hochrein Landschaftsarchitekten  

ANLAGE 1
Freiflächengestaltungsplan, Lohrer.Hochrein Landschaftsarchitekten 
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Dachaufsicht 
Lohrer.Hochrein Landschaftsarchitekten
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 DIMENSIONIERUNG NACH DWA-A 138 

  ANLAGE 2 
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 ANLAGE 3 
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